
7. Jahres-Bericht.
Vorgetragen auf der General-Versammlung in I i1 n s b I' U c k

am 13. Juli 1907.

Meine l1erren!

Zum siebentenmale ist es uns vergönnt, Bericht über die Tä­
tigkeit und über den Stand unseres Vereins erstatten zu dürfen;
<:lass auch dieser Bericht, wie dessen Vorgänger, nur Günstiges
zu bringen vermag, soll eingangs desselben mit besonderer
freude bemerkt werden.
. Der Mitgliederstand weist folgende Ziffern auf und zwar ab-
geschlossen mit 1. Juli:

101 Sektionen des Deutschen und Osterreichischen Alpen­
vereins, gegen 100 im Vorjahre,

'iü9 Einzelmitglieder (hievon 17 auf Lebensdauer), gegen 667
im Vorjahre, und

13 Korporationen gegen 15 im Vorjahre.
Ist auch die Zunahme unseres. Vereines an Mitgliedern als

eine verhältnismässig recht erfreuliche zu bezeichnen, so muss
doch auch heute, wie schon in früheren Berichten, immer wieder
darauf' hingewiesen werden, dass unser Mitgliederstand weit
böhere Zahlen aufweisen sollte, nachdem der Deutsche und
Osterreichische Alpenverein, dessen Bestrebungen die un erigen
in einem wichtigen Punkte ergänzen, seine' Mitgli~derzahl in
so überraschender Weise wachsen sieht. Von hohem Werte­
für die liebung und festigung unserer finanzen wäre es, wenn
sich eine noch grössere Zahl von Alpenvereins-Sektionen ent-
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schliessen würde, un erem Verein beizutreten. Einladung hiezu
werden wir neuerdings - wie schon öfter - ergehen lassen.'

Mit besonderer freude sei an dieser Stelle 'bemerkt, dass
Ihre K.önigliche Hoheit P r i n z e s s i n T her e s e von
Ba y ern, sowie Seine Königliche Hoheit für s t f erd i ­
na n d von B u I gar i e n (bezüglich letztgenannten hohen
Herrn konnte am Schlu se unseres vorjährigen Berichtes noch
entsprechende Bemerkung beigesetzt werden) unserer Mitglied­
schaft öeigetreten <;ind und zwar beide hohen Herrschaften als
Mitglieder auf Lebensdauer.

Weitgehendste Scrgfalt ,vurde auf die Pflege der Alpenpflan­
zengärten verwendet, erkennen wir doch in deren Blühen und
Gedeihen einen mächtigen Hebel für die Erreichung des unserem
Verein gesteckten Ziels. Die Berichte über die von uns unter­
stützten vier Gärten (Raxalpe, chachen, Neureuth und Lin­
dauerhütte) werden in unserem demnächst er cheinenden
7. Jahresberichte veröffentlicht" erden: An dieser Stelle sei nur
so viel über den Bestand dieser Gärten be'merkt, dass sich
'solche in erfreulichem Grade entwickeln und die auf sie ge­
setzten Hoffnungen voll erfüllen werden. Der' Schachengarten
erhält zurzeit eine neue eiserne Umzäunung, deren Kosten zu
2000 M. (event. 2100 M.) bis zu 1400 M. aus unserer Vereins­
ka se bestritten werden.

Der Garten an der Lindauerhütte ist in seinen Anlagen so
weit gediehen, dass seine .Eröffnung in wenigen Tagen erfolgen
kann. Der bereits ergangenen allgemeinen Einladung zur Teil­
nahme hieran fügen wir hier noch spezielle Einladung hiezu
bei, können" ir doch den verehrlichen Teilnehmern an der ins
Auge gefassten einfachen Peier besonderen Genuss in Aussicht
stellen.

Die Gärten stehen entweder direkt (Raxalpe und Schachen)
oder indirekt ( eureuth und Lindauerhiitte) unter fachmännischer
Leitung. .

Mit Befriedigung ei hier erwähnt, dass sich bei Vereinen
und Privaten vielfach da Bestreben zeigt, Alpenpflanzengärten
anzulegen, womit sicherlich der von uns angestrebte Zweck
wesentliche förderung findet. Die an die Vereinsvorstandschaft
gerichteten diesbezüglichen Anfragen wurden stets zweckdienlich
beantwortet. Zum Samenaustausch hat sich auch im Berichts­
jahre eine Anzahl Interessenten gemeldet und wurden in, den Mit­
teilungen des Deutschen und Osterreichischen Alpenvereins die
benötigten Ausschreiben veranlasst.

Irgendwelche Verein mittel werden derartigen Unternehmun­
gen nicht zugewendet.

Auf eine Betätigung, durch welche das unserm Verein ge­
steckte Ziel miterreicht werden kann, und die auch schon auf
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der Leipziger Genera.lversammlung erwähnt wurde, sei an dieser·
Stelle nochmals hingewiesen. Wie uns mitgeteilt 'wurde, wurden
die Pflanzen um die' Erfurterhütte durch 'lIerrn Dr. R. ein eck e
bestimmt und wurde Bericht hierüber zur Veröffentlichung' in
unserem Jahresberichte zugesagt. Durch die gleiche Betätigung
innerhalb der Arbeitsgebiete der einzelnen Sektionen des Alpen­
vereins würde unserem Verein nach und, nach sehr wertvolles
Material über den Stand der' Alpenpflanzen zugehen. Anregung
hiezu möge hiemit nochmals gegeben sein.

Der Verein war im Berichtsjahre bemüht,. die' Schutzma s­
regeln für dieAlpenpflanzen so weit als nur möglich auszu­
dehnen; die wesentlichsten hievon seien hier kurz erwähnt:·

a) Zum besseren Schutz. der Alpenpflanzen, insbesondere
aber des Cyclamen. europaeum, wurden an die Magistrate der
Städte Berchtesgaden und Reichenhall entsprechende Ejngaben.
gerichtet, die von den. Alpenvereins-Sektionen. dieser zwei
Städte unt.erstützt wurden...

Beide Eingaben wurden eingehend gewürdigt und entspre­
chende. An@rdnungen in: unserem Sinne getroffen. Der Magi-.
strat Berchtesgaden will vom Erlass. einer ortspolizeilichen. Vor­
schrift absehen, da die wirksamste Abhilfe nur durch .die kgl.
Porstbehörden zu erwarten ist.. Das kgl. Bezirksamt Berchtes-·
gaden hat, auf unsere Anregung hin, bereits unterm 25. Mai 1907
eine öffentliche Bekanntmachung erlassen, wonach seitens der
kgl. Porstämter der Handel mit gewissen Alpenpflanzen an be­
stimmte Bedingungen geknüpft und deren überwachung den Orts­
polizeibehörden zur Pflicht. gemacht wird.
_ . Der Stadtmagistrat Reichenhall erkennt in seinem Beschlus

die Notwendigkeit an, das Cyclamen besser zu schützen, nach­
dem zuzugeben ist, dass die Bestände desselben, namentlich
jener in der Nonnerau von Jahr zu Jahr geringer werden.. Die­
sem Zustande muss a'bgeholfen werden und erblickt der Magi­
strat als das geeignetste Mittel hiefür ebenfalls die Zuhilfenahme
der kgl. Porstbehörden. Das gewerbsmässige Sammeln von
Knollen und Blumen des Cyclamen europaeum soll ganz ver­
boten, d. h. keine neuen Bewilligungsscheine hiefür ausgestellt
werden. Personen, welche Blumenhandel treiben, sollen in Aus­
übung ihres Gewerbes überwacht werden.

b) Unsere Eingabe vom Jahre 1902, gerichtet an das kgl.
bayer. Staatsministerium des Jnnern, mit der Bitte um gesetz­
liche Regelung desSchuties gewisser Alpenpflanien, ist durch
die hiezu berufenen Stellen so weit behandelt worden, dass
wohl in Jahresfrist eine Regelung dieser Prage zu erwarten
steht. tierr Landgerichtsrat Bin s f eid in Bamberg hat im
Auftrage des Landesausschusses für Naturpilege ein Gutachten
hierüber ausgearbeitet, das wegen seines hohen Interesses in
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j~ristischer lind botanischer Hinsicht wörtlichen Abdruck in
unserem 7.'Jahresberiehte finden soll. Das Gutachten empfiehlt
die Schaffung eines' Zusatzparagraphen zum Strafgesetzbuch.
nachdem die zurzeit bestehe'nden strafrechtlichen Bestimmungen
nicht ausreichen, um den Alpenpflanzen den notwendigen Schutz
zu gewähren.

c) Im V~rein mit einer Anzahl alpiner Gesellschaften in Bad
Ischl hat 'sich 'unser Ve'rein in einer Eingabe vom 4. Juli a. c.
an die zustilndige k. k. Bezirkshauptmannschaft gewendet, um
auch für Oberösterreich den gesetzlichen Schutz der dort durch
das geschäftsmässige Sammeln bedrohten Alpenp'flanzen zu er­
streben.

d) U1')1 die gelegentlich der Generalversammlung in Leipzig
gegebene Anregung, die Bestrebungen unseres Vereins so weit
als möglich ins Praktische zu übersetzen, nachzukommen, hat
der Vereinsausschuss den Beschluss gefasst, eine Broschüre her:­
auszugeben, welche in knapper, volkstümlich gehalt~ner form
auf elen notwendigen ,Schutz und auf die Pflege der Alpen­
pflanzen hinW,eist. Um einen entsprechenden Tex;t hiefür zu
gewinnen, soll ein Preisausschreiben erlassen und die Mittel
biezu, sowie auch jene für die Broschüre selbst, vom Deutschen
und Oesterreichischen Alpenverein erbeten werden. Die Bro­
schüren sollen in den Alpen an geeignete Persönlichkeiten (Oeist-;­
liehe, Lehrer, Hoteliers, Führer usw.) verteilt werden.

Leider hat sich der Zentralausschusss auf Grund eines von
seinem wissenschaftlichen Beirat eingeholten Gutachtens gegen
die erbetene Unterstützung ausgesprochen, so dass der Verein
nunmehr versuchen muss, die Kosten des Unternehmens aus
eigenen Mitteln zu bestreiten.

Die unserem Vereine gehörigen Diapositive wurden mehr­
fach zu Vorträgen über Alpenpflanzen verwendet; - durch Er­
satz beschädigter Exemplare durch neue wird unsere Sam~~

lung in stets gebrauchsfähigem Zustande erhalten.
Unser 6. Jahresbericht fand allerseits eine sebr günstige Be'­

urteilung, so\vohl hinsichtlich dessen lehrreichen Inhalts, wie
auch bezüglich dessen Ausstattung. Denjenigen Herren, die
diesem Bericht so wertvolle Abhalidlungen widmeten, sei an
dieser Stelle wärmster Dank zum Ausdruck gebracht.

Notizblocks zur Bestimmung der oberen Baum- und I(rumm­
holzgrenzen liefen erfreulicherweise infolge unserer Eingabe an
das kgl. Staatsministerium' der Finanzen ein von dep. kgl. Porst~
ämtern Immenstadt, Mittenw~ld, Benediktbeuren und I(rünn.

Pflanzentafeln zur Aufhängung in dep Schutzhütten wurden
mehrfach verlangt und gerne abgegeben. Pür unsere Bibliothek
wurden Neuanschaffungen aus Vereinsmitteln nicht betätigt,
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wohl aber fand eine nicht unwesentliche Bereicherung derselben
im Schriftenaustausch durch Broschüren und Zeitschriften statt.

Mögen Sie, sehr verehrte Herren, aus den gegebenen Dar­
legungen ersehen, dass unserer Vereinigung ein weites feld der
Tätigkeit gesteckt ist und dass nur ein planmässiges Zusammen­
arbeiten weiter Kreise die Gewähr dafür bieten kann, einiger­
massen Erspriessliches zu erreichen. - Die Vorstandschaft wird
auch fernerhin bestrebt sein, alle verfügbaren Kräfte in richtiger
Weise dem idealen Zwecke dienstbar zu machen, den zu er­
reichen das Vereinsstatut vorzeichnet.

Go e s.

© Verein zum Schutz der Bergwelt e.V. download unter www.vzsb.de/publikationen.php und www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Bericht des Vereins zum Schutze und zur Pflege
der Alpenpflanzen

Jahr/Year: 1907

Band/Volume: 7_1907

Autor(en)/Author(s): Goebel Karl [Eberhard] Immanuel

Artikel/Article: 7. Jahres-Bericht. Vorgetragen auf der General-
Versammlung in Innsbruck am 13. Juli 1907. 5-9

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20986
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=51199
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=307834

